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. . . XlV. Gcsetrg<..:Dungsperiode 
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1010 Wien, den ......... .5.!c .... M:§J ................................ t97.7 . 

Zl.21.891/20-7/1977 

Stubenring 1 
Telephon 57 56 ~5 

B e a n t W 0 r t u TI ~ 
• p .-- -- • ... _----"'~ 

1040/AB 

1977 -05- 0 S 
zu103e/.J 

der Anfrage der Abgeordneten Dr~KOHUJIAIEH 
und Genossen an den Herrn Bundesninister 
für soziale Verwaltunp betreffend 
Äu[~e!:ungen von Sozialmi~.:d_f3ter Dr41-leissenberg 
über· die freivlillige Höherversicherung als 
Möglichkeit der Eigenvorsorge filr das 
Pensionsalter (Nr. 1038!J) 

, Die Abgeordr..eten Dr .. KOE~Ll"lAI.ER. und Genessen 

; haben an mich folgende An.frage gerichtet: 

Welche Fakten veranlassen.· Sie zu der Annahme, 
daß das Bundesbudget durch die aus der In­
anspruchnahme der freiwilligen HBherver-

. h t·,:l p . -.. t .,..t-
s~c erung s elgen~en ensl0ns~els~ungen n1cn~ 

~ben90 belastet wird als durch die nor~alen 
Pensions!1-? 

In Beantwortung dieser Anfrege beehre ich 
mich folgendes mitzuteilen~ 

Ich sehe mich veranlaßt, zun~ch8t fes~zu-
stellen, 

c:.=l er, TI; :c~~\r.'·1C! ... :-'.'~.;.on. l';b~I" d; "" Iö'~ ···'an ... .; "''''''l'nr~ "01'"' 1)eV';C!';on~~ .... 4-_._\".. "_" _ ,.A.~... _,.::' . .1.: .J..J.J.. 1. LJJ-.'- ....... .. A t:) ............ ..l. ,,,I1...i,. .. ;.J.., . .., ~ .. }-
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versicherung niemals gemecht hebe. Einer nicht 
gemachten Äußerung konnte daher auch nicht die 

J'u I"le"" t,'nfT>~''''~'' eVl+h-l-'-eYlP '~nn"'hmo "u~:r'un-'le-... "'.A ...... _,-:.I.. L o.t:>t::.. .... ..... G~ l.,.. .LJ. ........ 'O"..A.- .. Q 4.1../.. .......... o. ~~U ~ 

·liegen .. Ich nehme aber die Anfrage gerne zum 
An 1 aß me.! ""e A.ns~ cr'ten '7""'" f'l"Al' T.t-i 11" ':3'''''r.' Ho"l"ler-• _ •. , .. LL.! • ..I.. _.1- "-_ "....... ._ v .,~. ""f.jV. -- • 

versicherung nach zwei Gesichtspunkten darzu-
1 .-'l • • h . ., + l' . ~ -r egen, unu zwar 81nerselts ~lnslcnv leu aes ~er-

hältnisses der Beiträge und der Leistungen der 
H"b . h ~ -4 • t ., . b' l' h o J,erver-S1C erung unCt anu8:::-erSe1. s nJ.nS1C ~·r;._lC 

der bisher zune~enden Unterversicherung im Be­
reiche der Pensionsversicherung. 

Eine gewisse Unterversicherung der höhere 
~. , ,. ~ I" ' 1.-. -'l • d' ... f"l 
~J.nKommen aat aer uesetzgeJer uurcn 1e ~l~ulrung 

der HBchstbeitragsgrundlage (und damit il5chstbe­
messungsgrundlage) von Anfang an in Kauf genommen 
und daher den betroffenen Versicherten die frei­
willj,ge HBherversicherung im Rahmen ~er gesetzlichen 
Pensionsversicherung als eine Form der .Eigenvor­
sorge zur Verfügung gestellt. Er hat dadurch auf 
eine "Eie;e.wlorsorge 11 der Empf::iD.ger hoher Einkommen 

verw:Lesen .• Es ist daher die Eigenvorsorge dem System 
der Bsterreichischen Pensionsversicherung immanent 

und es hat keineswegs eine Trendumkehr im sozial­
politischen Denken s~attgefunden, wie in letzter 

Zeit fhilschlich behc..:.lptet v!Ul"'de. 

Nach den vorls.ufigen Erfolgsrechnungen 1976 
• rl SJ.ll· .... 

S ..; """"l'er"ln7 d-i e I'lal~hs+' 'h~n~ n "Q ..;...~:~ rre ,," S B~"; t..,...:~:;J'!:\ ......... 1... '" C .'- -..., veL 0;:;,. v.e~, .ue'J""'·'.b ,::aJ. .J. r..~ .... ,-"cl:'· 

zur echten HöherversicheI'L~ng (§ 77 .Abs. 2 ASVG, 
~ 26 hb 7 n..-'T')\TG ,,--, .... ,..., 11- .... ·3 ',,",i(-'\ • ~_ 'A s.·, uürv - unc1 8 I d .ihJS. i . -l::'~ .;r) 8J.ngegangen .. 
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PVA.d&Arb. 2\'757 
VA.d.ö.EB. 0,007 

55,0/12 
-- r, ~ •• B . v P.,. Q,. o. ,ergo. 0,250 

!'lio.s 
!l 11 

11 n 

ir.. Ht;!ldertteilen 
der Pflichtbeitrige 

0,01 % 
0,00 11 

0,28 " 
o 04 11 

~ 

--------------_. -----------------------=----------------~-----_._---------
Pen.s .. vers. 
nach dem ASVG 

GSPVG 
B-PVG 

58~026 1'1io,,8 

25,050 
0,691 

" 
11 

l! 

tt 

0 ,14 % 
1,66 n 

0,07, It 

-------------------._-------_ .. _-_.----------~~----------~-----------------
Gesamte Pans.vers.. 83,767fIio.S 0,19 % 
------ -----------------------_._--

Schon die vorstehende Übersicht läßt erkennen, daß 
die Beiträge zur echten Höherversicherung gegenüber 
den Pflichtbeiträgen finanziell nur eine sehr 
untergeordnete Rolle spielen. Die HBhe j~ner 

Beiträge zur Höherve:rsicherung, die nach den §§ 70, 
249 und 2,50 ASVG durch gevdsse Teile des Pflicht- '. 
beitrages als geleistet gelten - unechte Höherver­
sicherung -, kann nach dem Inhalt der genannten 
Bestimmungen nicht erfaßt v/erden. Es kann aber der 

berechtigte Schluß gezogen werden, daß die Beitr~ge 
zur unechten Höhe:-versicherung sicher geringer sind 
als die Beiträge zur echten Höherversicherung .. Außer­
dem ist aus der Zusammenstellung ersichtlich, daß 
aus der Höherversicherung resultierende Leistungf.~n 
praktisch nur die Pensionsversicherung der Angestellten 

und die ge't':erbliche Pensionsversicherung betreffen. 
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Das gleiche Bild ergibt sich auch, wenn man 

alle Beitr~ge zur echten HBherversicherung für 

die ?ensionsversicherun~ der Unselb3ta~digen ab 

dem Jahre 1956 und für die Pensionsversicherung 
der Selbständigen ab dem Jahre 1958 bis zum Ja.hre 

1976 aufsummiert. 

echten -T-·"I 

.tlOIl8r-
~ 

ver-3 i c. he I:!:!:1.ß - --_. 

Beiträge Zeitraum 

-----. _.,.; -~ _.~ ~ . -
*) 

PVA.d.Arb .. 

7A.d.ö.EB .. 
PVA.d.Ang. 
YA .. d.ö.Bergb. 

18,329 
0,045 

216,750 
1,066 

Nio.S 195~ 
!! Oll 1956 
11 " 1956 
!I " 1956 

-----------,-------------------------
Pens.vers.n.d.ASVG 

GSPVG 
B-PVG 
(LZVG) 

-----------------------
Gesamte Pens.vers. 

')3'- 1 DO c. 0, ':I 

121+,001 

4,386 

36L~, 577 

Nio.S 1956 
11 11 "19 S8 ' ..... 

11 " 1958 
_ .. _ ... __ u 

Mio.S 

bis 
bis 
bis 

bis 

bis 
bis 

bis 

~-__ ."_.II--" ___ . __ ._,_, ______ • _________ . ____ _ .. 
*)bis 1973 inkl. LuFSVA 

1976 
1976 
;'1976 

1976 

1975 
'1976" 

1976 

---

Unter der Annahme, daß die Summe derange­

führten Beiträge zur minze als Steigerungsbeträge ~ 

zur Höherversicherung bei Direktpensionen ab 

1.1.1977 wirksam seien, l~ßt sich eine maximal 
mBgliche Belastung der Pensionsversicherungstr~ger 

im Jahre '19'77 l;-d.e folgt errechnen: 

1040/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 9

www.parlament.gv.at



.. 
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PVA.d.Ango 
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o • • • 0 00_ • 0 • • • 

.0. . . . . . . ~ . ~ _ 
V .. 4... d . Ö 0 .Bergb a • 0 '" 0 6 .... 0 00) ..... 

4,864· 

0,010 

~~4, 750 

0,202 

r-1io. S 
11 n 

I! 11 

!! !I 

-----_._. ----------------------------------. ... _- ..... 

Pens.versou.d.ASVG 49 ~ 826 t1i.o. S 

" n 

B··PVG .... oooo 0,953 11 If 

Gesamte Pens.vers. 75,265 1'1io .. 8 

Die tats~chliche Belastung der Pensionsver­
sicherungstr~ger aus dem Titel der echten Höher­
versicherung muß z"vangsEiufig geringer sein, if.,Teil 

einerseits ein Teil der eingezahlten Beitr~ge 
noch nicht zu. einer Leistung geführt hat und "mil 

andererseits schon Leistu~gsansprliche erloschen bzw. 
von Direktpensionen auf lV'i::l.tvJenpensionen übergegangen 

sindo Der Aufwand für die echte HBherversicherung 
wird nach den RecD ...... '1Ungsvor·schr·ii'ten nicht getrerJ.nt 
erfaßt, da der hieflir notwendige Verwaltungsauf­
wand nicht vertretbar w~re9 Im Jahre 1977 wird der 
Pensionsaufwand der gesamten Pensionsversicherung 
rund 61,5 Mrd.S betragen. Hieven kann hBchstens 
1 0/00 auf Steigerungsbeträge zur echten Höher­
versicherung entfallen. Dieser Aufwand kann auf 
alle Fälle aus den einsehenden Beitr~gen bestritten 

werden, sodaS derzeit aus dem Titel der H~her-
n ...... c:.;Ch"'7"··~·:J' ............. 13,·-ll ,.,.' .......... ..,. 1'\uc:~a'l'h"''''''''pnL''"\ e'h·~·", Ve.L...., .... _"t..~.u.ilb ...,elu. "".u.~ .. e,:,oeJ.t,J...9c \n: ..... 1. ........... .u.cU.I ....... l O .' .... t·~. 

n . .... '- cl . ~ f'" ., n" 1 .., " .. '7 J..' t 
~J..eser Lus~an. WlrG au a~J..e ~3 ~e nocn J..angere u9 

anhalten, weil die Beitr::ige zur echten Höherver­
sicheruDß - insbesondere zur Pensionsversicherung 
der Angestellten und zur gewerblichen Pensiensver-~ 
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sicherung - eine stark steigende Tendenz auf­
weisen, die sicher noch durch die mit 1.1.1977 
in Kraft getretene VArdopplung des jährlichen 
H5chstbeitrages verst~rkt werden wird. 

Die tiefere Wurzel der jüngsten Diskussion 
über die Höherversicherung ist 1:1 Problem der 
zUl1ehmendej2 Unterversicherung im Bereiche der 
Pensionsversicherung begründe-l;;. In den finanziellen 

Erläuterungen der RegieruTIgsvorlage einer 32. No­

velle zum ASVG wird hiezu festgestellt, daß trotz 
de~ jährlich vorgenommenen Dynamisierung der 
Höchstbeitragsgrundlage die Zahl der mit der 
Höchstbeitragsgrundlage Pflichtversicherten ständig 
gewachsen ist. Dies zeigt deutlich ein Vergleich 
der Grundzi:ihlungen im Juli der Jahre 1966 und 1975, 
in denen jeweils die allgemeinen Beitragsgrundlagen 
erfaßt sind. 

]?flich~versicheI'te an der Höci~~bei trags.::. 
t5.rundl.sp.:e ._ ;w( 

_______________________________________________ , _______________ .~_._I~~---· 

Juli 'j966 

absolut 
relativ *) 

Juli 1975 

absolut 
relativ 

Arbeitel' Angestellte Alle 
i'Iärmer Frauen T'::inner Frauen VersichElrten --_._-_. __ ..... _---_.-~ -----------_._---
36 .. 350 

3,86 % 

10,37 % 

() I, r.; 0/ _ ,~ ... /0 

89v866 

26,46 % 

9.086 

2,81% 

4.414 178.611 33.175 
6,83 % 

137.603 

6,52 % 

310.995 
13,28 % 

------'----_ .. _. --------_.< ~_ .. ~~~----- ._--_. __ .----
*) Bezogen auf alle in der Grundzählung enthaltenen 

Versicherten 
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Im letzten Novellenpaket zu den Pensions­
versicherungsgesetzen (32. Novelle zum ASVG, 
2l~~ Novelle zum GSPVG, 5 .. Novel.le zum B-PVG) 
"urde der Weg beschritten, die zunehmende Unter­

versicherung durch dreimalige zus~tzliche, liber 
die DJ>n::.u!lisierung hinausgehenrie Erhöhungen der 
"S" h tOb ., ~ ~ . ., -'l 0' ,.. LOC S ' el~ragsgruna~age zu ml~~ern. 0 uno lnWle-

weit nach der dreimaligen zusatz lichen Erhöhung 
der Höchstbeitragsgrundlage eine gewisse Stabili­
sierung der Unterversicherung eintreten 1;!ird ~ kann 

heutenoeh nicht abgeschatzt werden. Zwangsl~ufig 
werden diese zus~tzlichen Erhöhungen der Höchst­
beitragsgrundlage mit einer gewissen zeitlichen 
Verzögerung für den betroffenen Personenkreis -
die mit der Höchstbeitragsgrundlage Versicherten -
zu höherenPensionsansprüche:-t fUhren, mit anderen 
Worten ausgedrUckt, es {/erden ab sofort höhere 
Pflichtbeiträge bei den Pensionnv(~rsich8rungsträgern 

ei~gehen? denen später höhere Pensionsleistungen 
gegenüberstehen werden. Da der Bund im Hege der 
Ausfallhaftungdie du~ch diese ~a8nahme steigenc,el1 
Defiz~te der Pensionsversicherungstr~ger abdecken 

ß .~ . ..., ~ ~ &> t f- ~. •• .... '1" .,.., mu , wero.en ~m .r..n ..... el.l. e~c, Gle zus:::. vz ~J.cne::1 Lr-

höhungen der HBchstbeitragsgrundlase zu höheren 
Bundesbeitragen führen. In diesem Zusamme~hang sei 
festgehalten , daß nach den VoraLH3berechnl.lngen im 
Zusammenhang mit dem Gutacbten des Beirates flir 

die Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten 
. . . b ,... . t 1.' 0'" • • ln aasen arer ~el- ~elnen ~unaesoel~rag oean-

spruchen wird. Etwaige VC:G 

ols un-

bestritten angenommen werden, daß es fUr einen Teil 
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der mit der HBchstbeitragsgrundlage Versicbßrten 
gar nicht erstrebenm.;ert ist, höhere· gesetzliche 
Pensionsansprüche zu er'i'lerben, weil sie olli--:tehin 
von ihrem Dienstgeber eine ihrem letzten Gehalt 
adäquate Pensionszus3Ge haben, sei es in Form 
eines bestiI!lmten Hundertsatzes des letzten Ge­
haltes unter Anrechnung der gesetzlichen pensi.on, 
sei es in Form eines von der Höhe der gesetzlichen 
Pension unabhängigen Zuschusses 4 FU.r diese Fflicht­
versicherten besteht trotz Unterversicherun.g an und 

. für sich nicht die Notwendigkeit, die Höchstbei­
tragsgrundlage zusätzlich zu erhöhen und dadurch 
bei nicht kostendeckenden Beiträgen die Defizite 
der Pensionsversicherungsträg8r ;:;u vergrlißern.Bei 
den übrigen mit der Höchstbeitragsgrundlage Ver­
sicherten wird. dann zupriifen sein, ob ihnen im 
Hinblick auf den sich nach der dritten Etappe er­
gebenden Betrag der Höchstbeitragsgrundlage zuge­
mutet ~lerden kann, daß sie eine bestehende U~ter­
versicherung aus Eigeninitiative - entweder durch 
das Eingehen einer Höherversicherung, wenn sie im 
Rahmen der Sozialversicherung bleiben wollen oder 
durch eine Vertragsversicherung (private Renten­
versicherung) bzw. durch Sparmaßnt3.hmen - beseitigen. 
In allen Ftillen besteht außerdem die Möglichkeit, 
B 't " d 'D'" .... ' ., t:' t· . t e~ rage 0 er ~ramlen s~eueroeguns·.lg zu en -

richten. Sovreit die Beseitigung der Unterversicherung 
d h H"h ' h +" t'.j.. . d 't:1 u.rc J. o._erv ers~c ... erung ge..;a 1.g ... 1'111"' ,lS ( araus 
auf alle F~lle flir den B~~d als Tr~ger der AUB­

fallhaftung in der gesetzlichen rensionsversicherung 
e ';ne "'e'"""""+-J'; ch (.';e 1'·; -"'C"''--'''''Cl f.ff1e""r'oe 1 <:>~·l-"·n& z·' er,·rar+oY' ..... 'i'J ot.:;;; ....... ..., _ ...... . 0 ..I- ..... .L.l.o(..:~ ..... ... J.J. \. -... ~A;::"V""''':''O lA. n lJ .... J..t.. 

1 d ' .'... 1" T" "h a s uren zusa~z lCDe LrnoLungen der Höchstbeitrags-
grundlage. Dieser Zeitpunkt wird sich im derzeit 
praktizierten Umlageverfah~en umso weiter hinaus-
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schieben, ,je länger die BeitragslE'd.stungzur 
Höherversicherung eine steigende Tendenz auf-
weint. 

Zusammenfassend mBchte ich noch die folgenden 
Feststellungen treffen: 

In der Pensionsversicherung nach clemASVG 
, 4- .. ' • ~ 1 ('. h + d ' ~ , . 11 . TI" h lSw aus ~lnanZlel er olC_C ~le LrelW1 _lge rO.er-
versicherung weder in der Pensionsversicherung 
der Arbeiter noch in der knappscha.ftlichen Pensions­
versicherung von Bedeutung, sodaS die daraus 
resultierenden Leistungen fUrdie EBhe des Bundes­
b~ü trages vernachlässigbar gering sind. Eine größere 

Bedeutung kommt der frehdlligen Höherversicherung 
derzeit nur in der Pensionsversicherung der Ange­

stellten zu - offenbar im. Zusammenhang mit der in 

dieserVer-sicherung ~vesentlich stärkeren Unterver­
si.cherung. Die Leistungen aus der Höherversicherung 
",;erden aber in diesem Versicheru.ngszweig noch auf 
längere Sicht aus den eingehenden Beiträgen ohne 
Inanspruchnahme eines Bundesbeitragesbestritten 
werden kBnneno Relativ gesehen spielt die frei­
willige Höherversicherung in der PensionsversicheruIlC 
na.ch dem GSPVG die größte Ra 11e « Sollte es hier 
in der nächsten Zeit zu einer geringfügigen Er­
hBhung des Bundesbeitrages aus dem Titel der Höhe~­
versiche:,ung kommen, dann kann sieftir die r.,e.istungen 

. des Bundes zur Sozialversicherung nicht ins Gewicht 
fallend. sein, da von He.us aus der BU:ldesbeitrsg 
zur Pensionsvel:sicherung nach dem GSPVG "I/'eBentlich 
geringGr ist als der Bundesbeitrag zur Pe:::lsions-
"<1e1"' ... 5).' (' .• r_.e:!~11rl~o" d,o.:r. ('_1"'081' ter 'Hld ~u"~ 1.·n"·p·~)C' ... "ha"'''''li ~h"'n v _ " __ ,_ _ Il ___ ..... ~ _.:., ..... ;:\. ~.l:.'-'I..i"~ J..\' _'-'~"'_ 

Fensionsversicherung. 

1 
I f 

/f j ; I 
. , ) j . • ,. T /L{~!I I '·1 I ,/ ,_../\V1.( .. ;,.I ..... U,/I..A. A 1 

....",.. \''''''/,-,,/ 
;' 

! • 
··1, . , 
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